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Zwei von drei Unternehmen in 

Deutschland holen ihre Mitarbeiter be-

reits zurück ins Büro – meist noch schritt-

weise und freiwillig. Das ergab eine Stu-

die der Online-Jobplattform StepStone, 

für die 8.500 Arbeitnehmer Anfang Juni 

2021 befragt wurden, darunter 1.200 

Führungskräfte. Demnach erwartet jeder 

zweite Beschäftigte aber, dass sich sein 

Arbeitgeber aufgrund der Erfahrungen 

in der Pandemie ändern wird. 

Natürlich wünschen sich Arbeitnehmer 

auch weiterhin ein attraktives Einkom-

men, aber fl exible Arbeitszeiten, Gesund-

heitsschutz und Arbeitsplatzsicherheit 

sind in der Bedeutung gestiegen. 

Die Corona-Krise hat in den meisten Fäl-

len gezeigt, dass die Arbeit in den heimi-

schen vier Wänden besser funktioniert als 

gedacht. Viele Unternehmen haben sich 

daher entschieden, weiterhin Homeoffi  ce-

Lösungen anzubieten. Der Hauptgrund: 

Sie steigern so ihre Attraktivität als Arbeit-

geber. Denn am beliebtesten – sowohl auf 

Arbeitgeber, als auch auf Arbeitnehmer-

seite – ist laut der StepStone-Studie eine 

Mischform zwischen Präsenz- und Home-

offi  ce-Tagen. 

Ein anderes relevantes Ergebnis der Stu-

die zeigt, dass die Aufrechterhaltung der 

Mitarbeitermotivation derzeit allerhöchs-

te Priorität hat. Und: Bei der Rekrutierung 

neuer Mitarbeiter zeichnet sich wieder ein 

positiver Trend ab, nachdem viele Arbeit-

geber zeitweise darauf verzichtet haben. 

Auch beim Employer Branding heißt 

die Zukunft Digitalisierung. Gerade das 

digitale Personalmanagement und Re-

cruiting sind in  den Verbänden und ihren 

Mitgliedern längst auf dem Vormarsch. 

Welche aktuellen Do’s and Don‘ts es hier 

zu beachten gibt, wie Verbände über-

haupt zu einem erfolgreichen Employer 

Brand kommen, und wie sie gegenüber 

der Privatwirtschaft als Arbeitgeber 

punkten können, lesen Sie ab Seite 16.

Bleiben Sie gesund!

Ihre Redaktion
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DIGITALES PERSONALMANAGEMENT  
In Verbänden und ihren Mitgliedsbetrieben

Hinter uns liegen Monate, in denen alle Scheinwerfer auf Corona 

gerichtet waren. Aber: selbst die Unternehmen, die längere Zeiten  ge-

schlossen waren, sind nur in ‚Quarantäne‘ gewesen. Jetzt, wo die Rück-

kehr zu einer neuen Normalität absehbar ist, steht auch das Thema 

Fachkräft emangel, das bis 2019 die Wirtschaft snachrichten beherrsch-

te, wieder  im Fokus. Höchste Zeit, den Blick neu und vor allem nach 

vorne auszurichten. Die Zukunft  heißt natürlich Digitalisierung - auch 

beim Employer Branding. Der folgende Artikel zeigt, welche Trends 

Verbände und ihre Mitglieder beachten müssen. 

VERBAND & LOBBYING VERBAND & LOBBYING 4242

WER SPRICHT VON  REVOLUTION?

Seit den letzten Wochen und Monaten wird immer häufiger 

von einer Jahrhundertreform des Föderalstaates gesprochen – 

sogar das Wort „Revolution“ ist gefallen. Die Öffentlichkeit hat 

das Thema kaum aufgenommen, von einigen wurde der Vorstoß 

belächelt. Zu Unrecht, denn die Aussage stammt vom Bundes-

tagsfraktionsvorsitzenden einer Regierungspartei. Man sollte 

ihm zuhören - auch die Verbände und Interessenvertretungen. 

BRÜSSELER SPITZEN BRÜSSELER SPITZEN 4646

AKTUALISIERTE INDUSTRIESTRATEGIE SOLL 
ERHOLUNG EUROPAS FÖRDERN

Die EU widerstandsfähiger für künftige Krisen aufzustellen, 

den digitalen und ökologischen Übergang zu unterstützen und 

die Wettbewerbsfähigkeit der EU zu stärken – das sind die Ziele 

der Industriestrategie für die EU.

VERBAND & RECHT VERBAND & RECHT 3636

ANSPRÜCHE AUF DATENZUGANG NACH DEM 
NOVELLIERTEN DEUTSCHEN KARTELLRECHT

Daten gelten vermehrt als der wichtigste „Rohstoff “ im Wirt-

schaft sleben. Daher ist es nicht überraschend, dass das sogenann-

te „neue Öl“ auch im Kartellrecht und aktuell infolge der durch 

die Kartellrechtsnovelle neu im Missbrauchsrecht eingeführten 

Datenzugangsansprüche im besonderen Fokus des Interesses steht. 
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DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG HÄLT DEN
„MASCHINENRAUM“ AM LAUFEN

Auf den berufl ichen Fotos der legendären Washington-Post-Ver-

legerin Katharine Graham („Watergate“) ist sie als Frau allein auf 

weiter Flur. Dirk Günther dürft e es in Geschäft sführung, Manage-

ment und Präsidium des Deutschen Hebammenverbandes oft  an-

dersherum gehen: als Mann ein Einzelfall. Er ist, auch dies eine 

Sonderheit, Geschäft sführer eines Verbandes und Inhaber einer Be-

ratungsfi rma für Verbände. Im Superwahljahr haben die Hebam-

men klare Forderungen an die Politik, und auch die Methode, mit 

der der Verband über die Zukunft  von Verband und Berufsentwick-

lung seiner Mitglieder nachdenkt, hat Vorbildcharakter, resümiert 

Henning von Vieregge das geführte Interview.

SCHWERPUNKTSCHWERPUNKT WIE VERBÄNDE ZUM ATTRAKTIVEN 
ARBEITGEBER WERDEN KÖNNEN

Dieses Problem kennt jeder Verbandsmanager: Auf die ausge-

schriebene Referentenstelle gibt es einfach keine passenden Be-

werbungen. Häufi g bleiben Stellen dann monatelang unbesetzt. 

Frustriert stellt man fest, dass gute Fachkräft e in Deutschland sehr 

begehrt sind und dass Unternehmen höhere Gehälter bieten kön-

nen als die meisten Verbände. Aber sind das wirklich die entschei-

denden Gründe dafür, dass sich Verbände bei der Personalsuche so 

schwertun? Oder haben viele Verbände schlicht ihre Hausaufgaben 

noch nicht erledigt und stellen viel zu wenig heraus, was sie als 

Arbeitgeber attraktiv macht?
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BEREIT FÜR DEN NEUSTART 
Innovativ tagen in NRW

Die Tagungsbranche in Nordrhein-Westfalen scharrt mit den 

Hufen. Langer Lockdown und sinkende Einnahmen zwingen 

Anbieter zu neuen Strategien für einen Neustart. Mit innova-

tiven Online-Angeboten, dem Ausbau hybrider Veranstaltungs-

formate und von New-Work-Ansätzen wie Co-Working-Spaces 

zeigt die MICE-Branche in NRW, dass sie trotz Coronapandemie 

nicht in Lethargie verharrt hat, sondern bereit ist.
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RAUS AUFS LAND  
Tagungen im Grünen

Idyllische Alternativen zu Tagungshotels inmitten der Groß-

stadt liegen bei einigen Verbänden nicht erst seit der Corona-

pandemie im Trend. Abseits von Hektik und Stress und mit ge-

nügend Abstand zur gewohnten Umgebung lässt sich leicht eine 

entspannte Arbeitsatmosphäre schaffen. Denn Zeit im Grünen 

belebt den Geist und schafft Raum für neue, innovative Ideen. 

Das Angebot an geeigneten Veranstaltungsorten ist vielfältig 

und wird wohl weiter zunehmen. Der Verbändereport stellt eini-

ge vor, bei denen auch noch die Verkehrsanbindung passt.
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